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Zwei Milliarden Euro gibt das kleine Schweden pro Jahr für seine 478.000 Studierenden an
Studienhilfen und Darlehen aus. Das Geld ist für den Lebensunterhalt bestimmt und beläuft
sich pro Studierendem auf 750 Euro pro Monat. Die Möglichkeiten für Nebenverdienste
sind begrenzt und außerdem müssen die Studierende Leistungsnachweise erbringen.
60 % der Zuschüsse werden als Darlehen vergeben, für die der Staat bürgt und deswegen
mit nur 2,3% verzinst werden.
In der schwedischen Öffentlichkeit gibt es dennoch kaum Entrüstung darüber, dass die im
internationalen Vergleich überaus üppig bezahlten Studenten jetzt noch mehr fordern. In
Schweden wird die Beihilfe gemeinhin weniger als Stütze, sondern eher als lohnende
Investition betrachtet. Das berichtet die Süddeutsche Zeitung vom 14.8.06.


